
JÄGERSBURG

Studienfahrt führt 
in die Toskana
Der Heimat- und Verkehrsver-
ein Jägersburg plant für das
kommende Jahr über Fron-
leichnam hinweg von Mitt-
woch, 6. Juni, bis Sonntag,
10. Juni, eine Studienfahrt in
die Toskana. Die bisherige
Nachfrage lässt erwarten, dass
die Fahrt für zirka 400 Euro
pro Person bei Halbpension in
einem Drei-Sterne-Hotel in
Montecatini Therme kalku-
liert werden kann. Vorgesehen
sind geführte Stadtrundgänge
in Florenz, Siena, Lucca und in
Pisa. red

� Interessenten werden gebe-
ten, sich umgehend zu melden
bei Gustl Altherr, Telefon
(0 68 41) 7 27 37 oder (01 70)
8 33 89 46, E-Mail: g.alt-
herr@t-online.de.

OBERBEXBACH

Sozialverband VdK
feiert Weihnachten
Im katholischen Pfarrheim,
Luitpoldstraße, Bexbach, fin-
det am Samstag, 17. Dezember,
um 15 Uhr die Weihnachtsfeier
des Sozialverbandes VdK Orts-
verband Oberbexbach statt, zu
der alle Mitglieder, Freunde
und Bekannte eingeladen sind.
Der Kostenbeitrag beträgt für
Mitglieder vier Euro, für
Nichtmitglieder fünf Euro. Für
ein vorweihnachtliches Pro-
gramm bei Kaffee und Kuchen
ist gesorgt. red

BEXBACH

Ökumenische Messe
und Neujahrsempfang
Ein ökumenischer Jahreser-
öffnungsgottesdienst findet
am 1. Januar um 17 Uhr in der
katholischen Pfarrkirche in St.
Martin in Bexbach statt. Da-
nach gibt es im protestanti-
schen Gemeindehaus einen
Neujahrsempfang. red

BEXBACH

Veranstaltungen 
sollen gemeldet werden
Die Stadt Bexbach bittet alle
Vereine und Institutionen, ih-
re Veranstaltungen und Jubi-
läen im Jahr 2012 für den Bex-
bacher Veranstaltungskalen-
der bis zum heutigen Freitag,
16. Dezember, zu melden. Die
Daten können per Fax unter
(0 68 26) 52 91 66 oder per
Post an Stadt Bexbach, Post-
fach13 61, 66444 Bexbach, ge-
schickt werden. Ebenso kann
eine E-Mail an bgm@bexbach-
.de gesendet werden. Die Ver-
öffentlichung der Veranstal-
tungen ist kostenlos. red

ERBACH

Schachverein lädt 
zum Blitzturnier ein
Der Schachverein 1932 Hom-
burg-Erbach veranstaltet zum
Jahresende sein traditionelles
Weihnachtsblitzturnier. Das
Turnier findet am Donnerstag,
22. Dezember, um 20 Uhr im
Haus der Begegnung (Berliner
Wohnpark/Erbach) statt.
Hierzu sind alle Schachinte-
ressierten eingeladen. red
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Von SZ-Mitarbeiter
Thorsten Wolf

Roboter geht den Ärzten zur Hand
Homburger Uniklinik stellt neue Operationsmethode für urologische Eingriffe vor

Homburg. 2,5 Millionen Euro
Anschaffungskosten, mehrere
hunderttausend Euro Fixkos-
ten im Jahr: Das Homburger
Universitätsklinikum (UKS)
hat es sich in den zurückliegen-
den Monaten einiges kosten
lassen, um seinen Ruf als füh-
rendes Zentrum für roboter-
unterstützte urologische Ein-
griffe zu festigen und auszu-
bauen. Das magische Zauber-
wort: „da Vinci“. Der klangvolle
Name steht für ein modernes
Operationssystem, das es er-
möglicht, im Zusammenspiel
zwischen Operateur und „Ro-
boter“ eine „schonende und
präzise Therapie bei Prostata-,
Blasen und Nierenkrebs sowie
Nierenspenden“ sicherzustel-
len. Seit 2006 arbeitet man in
Homburg mit „da Vinci“, nun

gibt es die Fortschreibung der
Geschichte: Gleich zwei Syste-
me der neusten Generation un-
terstützen seit kurzem die Ope-
rateure. Und diese Systeme ste-
hen für die einfache Formel:
„Die Hand am Patienten ohne
die Hand am Patienten“. Der
Clou des in den USA eigentlich
mit militärischem Hintergrund
entwickelten und zuerst ohne
große Resonanz im Bereich der
Herzchirurgie eingesetzten
Systems: Die Arme des Robo-
ters „da Vinci“, an denen die In-
strumente für den minimalin-
vasiven Eingriff sitzen, sind die
Verlängerung der Hände des ei-
gentlichen Operateurs. Der

Hauptakteur der roboterunter-
stützten Operationsmethode,
die in Homburg seit einiger Zeit
angewendet und nun weiterent-
wickelt wird, ist „da Vinci“. Des-
sen Arme steuert der Operateur
von einer Konsole aus.

steuert von einer Konsole aus
die drei oder vier Arme „da Vin-
cis“, je nach Systemtyp, wie sei-
ne eigenen Hände – ohne seine
Hände tatsächlich auch nur in
der Nähe des Patienten zu ha-
ben. Über eine Stereo-Kamera,
die über einen kleinen Zugang,
ebenso wie die Instrumente
selbst, ebenfalls im Patienten
ruht, hat der Operateur das Ge-
fühl „im Patienten zu sein“, wie
es der Direktor der Urologie,
Professor Michael Stöckle, ges-
tern beschrieb. Wichtig: Ohne
seinen „Meister“ tut „da Vinci“
selbst gar nichts, deswegen
spricht man auch eigentlich
nicht von einem Roboter, son-

dern von einer robotergestütz-
ten Operationsmethode. Die
Vorteile für den Patienten: ein
kurzer Krankenhausaufent-
halt, ein schnellerer Heilungs-
prozess, weniger Schmerzen,
ein weitaus geringeres Infekti-
onsrisiko, weniger Blutverlust
und nur kleine und kleinste
Operationsnarben durch mini-
male Operationsschnitte.

Wolf-Ingo Steudel, ärztlicher
Direktor und Vorstandsvorsit-
zender des UKS, wertete die In-
vestition in das noch recht neue
Verfahren – am UKS begann
man im Jahr 2006 mit einem
ersten „da Vinci“-System zu ar-
beiten – als nötig. „Wir wollen
diesen Therapieschwerpunkt
weiter ausbauen. Und dies mit
der Anschaffung zweier Syste-
me der neusten Generation.’’
Mit dem Erwerb sei die Urolo-
gie des Homburger UKS die
erste deutsche urologische
Universitätsklinik, die über
zwei dieser Systeme verfüge.
Steudel machte auch klar, dass
deren Einsatz in der Urologie
ein Anfang sei und er sich vor-
stellen könne, dieses Verfahren
auch in Bereichen wie Gynäko-
logie oder HNO einzusetzen.

Die komplexe „da Vinci“-Anordnung: Der Operateur (links im Bild) steuert von seiner Konsole aus den Eingriff der Roboterarme am
Patienten selbst, ein OP-Team unterstützt ihn dabei. FOTO: THORSTEN WOLF
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Mit einem Investitionsvolumen von 2,5 Millionen Euro hat
das Homburger Universitätsklinikum für die Urologie zwei
sogenannte „da Vinci“-Systeme für roboterunterstützte
Eingriffe bei Prostata-, Blasen und Nierenkrebs sowie Nie-
renspenden angeschafft. Mit diesem System ist es möglich,
minimalinvasive Operationen durchzuführen, bei denen
der Operateur über eine Konsole, visuell kontrolliert mit-
tels einer Stereo-Kamera, Greifarme mit den nötigen In-
strumenten bewegt, die im Patienten selbst dann als Ver-
längerung der Hände wirken und so einen schonenden Ein-
griff ermöglichen. thw

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
P E T E R  N E U H E I S E L ,  M CG ,
J O A C H I M  S C H I C K E R T

HOMBURGER RUNDSCHAU

Redaktion:
Telefon (0 68 41) 9 34 88 50
E-Mail redhom@sz-sb.de

Manfred Krause (mk/Regionalleitung
Peter Neuheisel (pn/stv. Regionalleitung)

Jürgen K. Neumann (jkn), Ralph Schäfer (rs), Ulrike
Stumm (ust),
Lokalreporter: Christine Maack (maa)

Pressezentrum Saarbrücker Straße 13, 
66424 Homburg, 

Gewerbliche Anzeigen:
Telefon (0 68 41) 9 34 88 32 
Fax (0 68 41) 9 34 88 39

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Einbruchsserie beunruhigt Bürger und Polizei
Polizeibezirksinspektion Homburg bittet um erhöhte Aufmerksamkeit – Individuelle Einbruchschutzberatung wird angeboten

Homburg/Kirkel. Eine Serie von
Einbrüchen beunruhigt derzeit
die Polizeiinspektion in Hom-
burg. Allein am vergangenen Wo-
chenende wurden bei der Polizei
fünf Einbruchsdiebstähle ange-
zeigt. Ob möglicherweise eine
Einbrecherbande dahinter
steckt, konnte die Polizei bislang
nicht bestätigen. Die Beamtinnen
und Beamten bitten die Bevölke-
rung um erhöhte Achtsamkeit
und darum, verdächtige Perso-
nen oder Autos mit ungewöhnli-
chen Kennzeichen zu melden. 

Am Freitag wurde zwischen
8.40 und 13.20 Uhr in Homburg
in der Lessingstraße in ein Ein-
Zimmer-Wohnappartement ein-
gebrochen. Aus dem Wohnraum
wurden ein Laptop und ein
Flachbildfernseher gestohlen.
Ein weiterer Einbruchsdiebstahl
wurde ebenfalls am Freitag in der
Zeit zwischen sieben und 13 Uhr,
begangen, wobei wiederum ein
Einzimmerappartement betrof-
fen war. Hierbei wurde in einem

Mehrparteienhaus in der Straße
Steinhübel in Homburg die Ein-
gangstür aufgehebelt. Aus einer
Spardose wurde Bargeld entwen-
det. Ein zum Abtransport bereit-
gelegter Flachbildfernseher war
nach Polizeiangaben zurückge-
lassen worden. Es kann davon
ausgegangen werden, dass die Tä-
ter bei der Tat gestört wurden.
Am gleichen Tag wurde zwischen
Freitagnachmittag, 17.40 Uhr und
Samstag, 10. Dezember, 10.30
Uhr, in das Ronald-McDonald-
Haus auf dem Gelände der Uni-
versitätsklinik Homburg einge-
brochen. Hierbei wurden ein Tre-
sor samt Inhalt und eine Spen-
denkasse gestohlen.

Der aufgebrochene Tresor wur-
de am Samstagnachmittag von
Spaziergängern in einem Wie-
sengelände an der L222 zwischen
Limbach und Wörschweiler auf-
gefunden.

Auch am Samstag wurde zwi-
schen 15 und 19.30 Uhr eine Ter-
rassentür eines Wohnanwesens
im Rohrbacher Weg in Kirkel auf-
gehebelt. Im Wohnanwesen wur-
de der vorgefundene Schmuck,
Bargeld und ein Mobiltelefon,
Apple I-Phone 4, gestohlen. Am
Sonntag verschaffte sich zwi-
schen 3.30 und sechs Uhr, offen-
bar ein bislang unbekannter Tä-
ter unbefugt Zutritt zu der Aral-

Tankstelle in Kirkel-Neuhäusel.
Aus dem Verkaufsraum wurden
Zigaretten und Tabakwaren ent-
wendet. Darüber hinaus wurde
ein Fahrzeugschlüssel aus den
Büroräumen und mit diesem
auch ein silberfarbener Mercedes
220E CDI (Erstzulassung 2005)
mit Homburger Kreiskennzei-
chen entwendet. Der Mercedes

ist im Bereich der hinteren linken
Stoßstange leicht beschädigt.

Nach Polizeiauffassung stellten
die dunklen Tage der Vorweih-
nachtszeit erfahrungsgemäß ei-
nen Zeitraum vermehrter Ein-
bruchsdiebstähle dar. Vor diesem
Hintergrund bietet die Polizeibe-
zirksinspektion Homburg eine
Einbruchschutzberatung bezüg-

lich der technischen Möglichkei-
ten zur Sicherung von Wohnun-
gen und Häusern an. Empfehlun-
gen, wie man sich verhalten soll,
gehören dazu.. jkn 

� Sachdienliche Hinweise nimmt
die Polizei in Homburg unter Te-
lefon (0 68 41) 10 60 entgegen.
An Beratung und Vorbeugung In-
teressierte werden gebeten, sich
mit der Kontaktpolizei der Poli-
zeibezirksinspektion Homburg,
Telefon (0 68 41) 10 61 11, in Ver-
bindung zu setzen.

Innerhalb weniger Tage wurden
zahlreiche Einbrüche bei der Poli-
zei gemeldet. Noch spricht die Po-
lizei nicht von einer Einbrecher-
bande. Sie bittet die Bevölkerung
in der Region aber gerade in der
Vorweihnachtszeit um erhöhte
Achtsamkeit.

Für Unruhe bei der Polizei sorgt derzeit eine Reihe von Einbrüchen in der
Region. Die Polizei bittet daher die Bevölkerung, gerade in den vorweih-
nachtlichen Tagen genau hinzuschauen. FOTO: IVB REPORT
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Der Kriminalpolizei und
der Polizei in Homburg
sind in jüngster Vergan-
genheit gleich mehrere
Schläge gegen Diebe ge-
lungen. Eine mehrköpfige
Bande, die in der Pfalz und
in der Saarpfalz unterwegs
war, wurde im Herbst ge-
stellt. Zuvor wurden Fäs-
serdiebe bei Karlsberg
überführt. Im vergange-
nen Jahr wurde eine lange
gesuchte zwölfköpfige
Diebesbande, die zwischen
der Pfalz, Homburg und
Saarbrücken unterwegs
war, geschnappt. jkn 

Kirkel. Ein Kochkurs findet im Ja-
nuar in der VHS Kirkel unter dem
Titel „Gesunde Ernährung – Re-
gionale Küche“ statt. 

Bei diesem Kochkurs an drei
Abenden werden leckere Gerich-
te mit Zutaten aus der Region zu-
bereitet. Koch ist Malte Mehler.
In allen Kursen stehen Produkte
aus unserer Region im Vorder-
grund. Der Kochworkshop ist
auch für Anfänger geeignet. Er
findet in der Schul-Lehrküche
der erweiterten Realschule Kir-
kel-Limbach (Hauptstraße) statt.
Theoretische Informationen und
praktische Tipps werden in Ab-
hängigkeit vom Thema in den Ab-
lauf des Kochkurses integriert.

Beginn des Kurses ist Freitag, 6.
Januar, nächste Termine sind 13.
und 20. Januar.

Die Kursgebühr beträgt 98 Eu-
ro (bei mindestens acht Perso-
nen, maximal zwölf Personen).
Das Entgelt für die Kochzutaten
ist jeweils in der Gebühr enthal-
ten. red

� Anmeldung und weitere Infor-
mationen: VHS in Kirkel: Willi
Habermann, Telefon (0 68 41)
8 91 96.

Gesunde Ernährung mit
regionalen Produkten

Homburg. Weihnachten – das
Fest der Feste – kaum jemand
möchte da allein sein. Leider sind
gerade viele Frauen von Einsam-
keit betroffen. Es gibt viele unter-
schiedliche Gründe, warum eine
Frau an Heiligabend allein ist:
Wenn etwa der Partner gestorben
oder eine Beziehung zerbrochen
ist, Menschen zu krank oder zu
gebrechlich sind, um zu reisen. 

Seit vielen Jahren organisiert
Sabine Ullrich am Heiligen
Abend von 17 bis 21 Uhr im Café
Frauenzimmer, Scheffelplatz 1,
Homburg, einen heiter-besinnli-
chen Abend. In gemütlicher At-
mosphäre wird sie mit den Frau-
en gemeinsam kochen und ge-
nüsslich essen, vielleicht einer
Weihnachtsgeschichte lauschen
oder Musik hören oder einfach
nur miteinander reden, zwanglos
und ohne Verpflichtung, heißt es
in der Pressemitteilung weiter.
Auf alle Fälle soll der Abend für
die Frauen heiter und schön wer-
den. red

� Anmeldung für den Heiligen
Abend beim Frauenbüro unter
der Telefonnummer (0 68 41)
1 04 71 38 oder ab dem 23. De-
zember bei Sabine Ullrich unter
Telefon (0 68 41) 17 00 69.

Besinnlicher
Heiligabend im 

Café Frauenzimmer
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